
1 Fundmeldung verendetes oder auffällig erlegtes WS
beim Veterinäramt

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
Dokumentation mit ►►► AH-Ü-009 Tagebuch Krisen-

management
►Koordinaten über Tierfund-App. zum Vet.amt 
schicken lassen

►Fundort und ggf. Anfahrtsweg genau beschreiben
lassen (Gemarkung, Flurstück-Nr.)

►Treffpunkt vereinbaren

►Bergebox auf Vollständigkeit überprüfen ►►► Inhalt Bergebox

►Infomaterial sichten (insbes. Nr. 2 Bergung)



2 Bergung des WS-Kadavers mit Bergebox

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
2.1 Bergung durch das Veterinäramt

►Bergebox: Kanister mit Wasser auffüllen

►Branntkalk, Schaufel und Gießkanne bereit stellen

►Mit den vorgenannten Utensilien, gereinigtem
Pkw und desinfiziertem Anhänger zum Fundort
fahren und in 10 m Entfernung davon parken

Folgende 5 Formulare in Bergebox
►weiter mit►►►Ablaufplan►►► 1. Ablaufplan bei der Bergung

von erlegtem Schwarzwild
2. AH-TS-015 Hygiene Betriebsbes.
3. U-Antrag WS-Monitoring
4. Meldeformular ASP
5. Bilder zur ASP-Früherkenng

Rahmenplan S. 32-35 Desinfektion

Desinfektions-RL  S. 27 ASP

Allg.verf. BA für Materialforschung

UMS 17.11.16 Beförderung TNP

2.2 Bergung durch ein Bergeteam

► Schulung des Bergeteams StMUV Schulungsunterlagen
Berge- und Suchtrupps

► weiter mit 2.1►►►

CAVE: KEIN SCHWEINEHALTER DARF BEI DER
BERGUNG EINGESETZT WERDEN!!!



3 Tätigkeiten in der Verwahrstelle

Maßnahmen Formblatt/ Info QM

►Material in der Verwahrstelle► Vorgehensweise an der 
Verwahrstelle

►Arbeitsschritte nach Ankunft des WS-Kadavers Vorgehensweise an der 
an der Verwahrstelle► Verwahrstelle

►Probenahme► Vorgehensweise an der 
Verwahrstelle
LGL: Hinweise zur Gewinnung
von Blutproben b. erlegtem SW
LGL: Hinweise zur Probenahme
bei verendetem SW
AA-TS-K03-130 Probenahme ASP
LGL: Untersuchungsantrag ASP
FLI: Früherkennung - Probenahme

►R+D► Vorgehensweise an der 
Verwahrstelle
Rahmenplan S. 32-35 Desinfektion
Desinfektions-RL  S. 27 ASP

►Probenversand► Vorgehensweise an der 
Verwahrstelle
AH-Ü-001 Hinweise für Verpacken

►Zulassung► Minimalanforderungen an
Verwahrstellen



4 Erste Schritte nach ASP-positivem Laborbefund

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
►Eingang Laborbefund LGL: Ausbruch der M1.01
ASP bei einem Wildschwein

► Instruktion des Jagdausübungsberechtigten M1.02
aus dessen Revier das Wildschwein stammte
     - Kein Betreten des Fundortes und der Umgebung
     - Sofortige Jagdruhe
     - Gezielte Kadaversuche ► Siehe Nr. 5
     - Biosicherheit
     - Kein Kontakt zu Schweinehaltungen

►Dokumentation/ Einsatztagebuch beginnen AH-Ü-009 Tagebuch Krisenmanag. M1.03
     - Chronologisch
     - alle Ein- und Ausgänge erfassen
     - Entscheidungen protokollieren

►Unterrichtung Landrat/ OB/ Abteilungsleitung M1.04
Regierung

►Interne Lage-und Infobesprechung

►Ggf. Abstimmung Pressearbeit mit übergeordn.
Behörden

►Informationen der benachbarten Landkreise/
kreisfreien Städte

►Meldungen und Berichterstellung in TSN TSN- Handbuch 4.0 M1.05
incl. Laufende Lagedarstellungen

►Einberufung des Arbeitsstabes (personell, Kordninierungsrichtlinie (KoordR) M1.06
räumlich, technisch) - spätestens nach Befund- Dienstanw. Katastr.schutz (DA-KatS)
bestätigung durch FLI Ansprechpartner Stadt Amberg

►Einsetzung der bayer. Sachverständigengruppe) M2.01
(Tierärzte, Jäger, Wildbiologen, Epidemiologen) durch 
das StMUV

►Erste epidemiologische Fragestellungen FLI: Epibogen KSP/ ASP bei M2.02
Wildschweinen



5 Suche nach Wildschweinkadavern

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
►Schulung von Personen für Kadaversuche, StMUV Schulungsunterlagen M5.03
Bergung und Probenahme Berge- und Suchtrupps

►Intensive Kadaversuche um Fundstelle Rahmenplan S. 24-28: Suche nach M5.04
WS-Kadavern: Allg.+ Ablaufschema M1.02

►Kadaversuche und beobachtende Ansitze in den
Restriktionszonen



6 Maßnahmen in Restriktionsgebieten

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
►Festlegung eines gefährdeten Gebietes und AH-Ü-002Hinw. Wirksamwerden AV M2.03
einer Pufferzone (Allgemeinverfügung durch Rahmenplan Anh. C (für Reg. Opf.)
RegOpf.) Schweinepest-VO

►Gezielte Information (Jäger, Schweinehalter Maßnahmen in den M3.01
Schlachtbetriebe, Fleischverarbeitungsbetriebe Restriktionszonen
Viehändler und Transporteure, Tierärzte usw.)

►Ggf. Veranlassung Rücknahme von Produkten aus
den betroffenen Gebieten

►Abklärung, welches Personal zur Unterstützung M4.01
zur Verfügung steht

►Jagdruhe► M5.01

►Vollständiges Jagdverbot im gefährdeten Gebiet
für mindestens 3 Wochen

►Leinenpflicht für Hunde, außer jagdlich geführte M5.02
Hunde im Einsatz

►Schulung von Personen für Kadaversuche, siehe Nr. 5 M5.03
Bergung und Probenahme

►Intensive Kadaversuche um Fundstelle siehe Nr. 5 M5.04

►Kadaversuche und beobachtende Ansitze in den
Restriktionszonen

►Bergung und unschädliche Beseitigung von siehe Nr. 2 M5.05
verendeten und ggf. erlegten WS (zumindest
alle im Kerngebiet erlegten WS)

►Bergung von verendeten WS im gefährdeten
Gebiet und erlegten WS im Kerngebiet durch extra
geschulte Bergetrupps

►Bereitstellung bzw. Nachbestellung von Material Bestelliste mit Firmenadressen M5.07
(PSA, Desinfektionsmittel, Probenbesteck usw.)

►Kontaktaufnahme mit Zaunlieferanten Email StMUV vom 10.9.2018 M6.01

►Amtliche Überwachung der Biosicherheit in AH-TS-301 bis 305 Checklisten M6.02
Schweinehaltungen nach SchwhalthygVO



6 Maßnahmen in Restriktionsgebieten

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
►Festlegung spezieller Maßnahmen für einen M7.01
bestimmten Teil des gefährdeten Gebietes
(entspricht Kerngebiet)

►Einzäunung eines Kerngebietes (HochrisikoGebiet) M7.02
innerhalb des gefährdeten Gebietes mit Elektro-
Weidezaun und Duftzaun zur Wildabwehr, soweit
örtliche Begrenzung der Seuche noch möglich

►Aufhebung der Jagdruhe in der Pufferzone M7.03

►Aufhebung der Jagdruhe im gefährdeten Gebiet DJV/FLI: Exemplar. Anwendung M7.04
(außer Kerngebiet) jagdlicher Maßnahmen

►Intensive Bejagung DJV/FLI: Maßnahmenkatalog:
Optionen für die ASP-Bekämpfung

►Betretungsverbot für bestimmte Bereiche im M7.05
Kerngebiet

►Ernteverbot im Kerngebiet ggf. für Futterpflanzen

►Jagdschneisen ggf. an Übergang von Kerngebiet
zu gefährdetem Gebiet

►Aufhebung der Jagdruhe im Kerngebiet M8.01

►Jetzt intensive Bejagung mit dem Ziel, das Gebiet
WS-frei zu bekommen

►Intensive Bejagung besonders auch am Übergang M8.02
zum gefährdeten Gebiet

►Wechseln der WS aus dem Kerngebiet verhindern

►Anordnung der Tötung aller WS im Kerngebiet M8.03

►Ggf. Anordnung der Bejagung/ Tötung von WS
durch Dritte

►Fortgesetzte Kadaversuche, Bergung und M8.04
Beprobung von WS

►Überwachung des WS-Bestandes (Wildkameras,
Wärmebildtechnik, Drohnen)

►Betrieb und Wartung der Einzäunung + Beschilderung



7 Weitere Infos, FAQ´s, Rahmenplan

Maßnahmen Formblatt/ Info QM
FLI: FAQ ASP beim Wildschwein

BMELF: ASP beim Wildschwein

DJV/ FLI: ASP-Früherkennung bei 
Fund von verendetem SW

ASP-Regionalkonferenz 19: ASP-
Ausbruch beim Wildschwein

ASP-Regionalkonferenz 19: ASP-
Ausbruch: Verbringungsbeschränk.

StMUV: ASP-Infos für Waldbesitzer

BMEL: ASP- Vorsicht bei Jagdreisen

TSK: Merkblatt zur Biosicherheit
in Schweinehaltungen

BMEL: Schutz vor Tierseuchen
Was Landwirte tun können

FLI: Merkblatt Schutz gegen die
ASP in Schweinehaltungen

FLI: Checkliste: Vermeidung der
Einschleppung der ASP in
Schweine haltende Betriebe

BMEL: Reduktion Schwarzwild

StMUV: Regionalkonferenz 2019

Rahmenplan
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